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Hinweise indiıcatiıons INdICAaZIONI

Das Bıstum Konstanz. Das Erzbistum Maınz. Das Bıstum St Gallen Bearbei-
tel Vo  S Franz Xaver Bıschof, 0oSse Brulisauer, Brigitte Degler-Spengler, O:
hannes Duft, Hermann Grosser, Werner Kundert, Peter aus Lang, Hel-
MUTt Maurer, OIS Odermatt, ern Ottnad, Rudolf Reinhardt, Hermann
Tuchle, eOrg Wıieland, Petra Ziımmer. edigıe Vo  - Brigitte Degler-Speng-
ler. Frster Teıl. /welıter Teıl (Helvetia Sacra. Begrundet Vo  s Rudolf Heng-
geler OSB, weıtergetTuüuhrt VOoT) Albert Bruckner. Herausgegeben Vo KUurato:
lNum der Helvetia S5Sacra, Abteilung // Band Erzbistümer un Bıstumer Il,
Erster/Zweiter el Basel/Frankfur a.M:. Verlag e  INg Lichtenhahn,
1993, 496 SI [497-11143 S/ Ind.; Karten.

Wıe sehr der Doppelband VOo Helvetia Sacra uber das Bıstum Konstanz,
uber seıne Geschichte, ISCNHNOTEe un Offizialen den Hısher veroffent-
ıchten Diozesan-Baäanden Umfang, Inhaltsreichtum un wahrend der
Redaktion bewaltigenden Schwierigkeiten eIinzZIgartig ist, erhellt dUu dem
langeren Vorwort 5-17) der verantwortlıch zeichnenden Redaktorın Brigitte
Degler-Spengler. Wıe SIE darın Derichtet, geht das rojekt auf die re
9672 HIS 964 zurück, indes dıe Kedaktion naturliıch miıt vielen Unter-
ruchen 991 DIS 997 ndlıch abgeschlossen werden konnte Wer die
uber ausend Ichten Seıten mıt einIıger Aufmerksamkeit durchgeht, Verwun-
dert sıch NIC uber den Tast 610 re erfordernden Zeıtraum, den deren
Ausarbeıtung verlangt nat Hınzu ommt, daf die vielen Mıtarbeiter, dıe ıh-
Clen zugedachten eıle meıls nebDen iıhrer eiıgentlichen Berufsarbei anfterti-
gen mufsten un darum die fur dıe Ablieferung Testgesetzten Termine oTft 015
NUg nıcht eınhalten konnten. Aus Dersonlichen Kontakten e1ß der Rezen-
116



sent WIe sehr die Redaktorın solchen Verzogerungen |ıtt on des-
weIıl riıgıtte Degler-Spengler diese Problemlage MIT der ihr SIYENET

nergıie durchgestanden hat un Ofter dıe uTgaben Vo ausftfallenden Mıtar-
Heıtern selber ubernehmen mufßte verdient SIE den Dank un dıe Anerken-
NUuNnNg der hoffentlich zahlreichen eser un enutzer Waeiıl die Konstanzer
[DIOzese 1821/1827 aufgehoben wurde fehlte ihr der Folgezeıt die ınheıt

die Forschung inspirlerenden entirums Wıe schwierIg dıe Erstellung
der Bischofsvıten WarT geht alleın AQus der Tatsache hervor da die erhalte-
merl okumente J1elza Vo rchıven Deutschland der SchweIız
un Osterreich zerstreut legen (164 178)

Von den franzıskanıschen Interessen der Zeitschrift Helvetia Francıscana HF)
her kann sıch naturlıch nıcht arum andeln hıer auch MUT

annahernden In  170 die ulle Finsiıchten Z landes un Irchen-
geschichtlichen Forschung hleten die den beiden umfTfangreichen Ban-
den geborgen SIN vielmehr hbeschrankt sıch der Rezensent notgedrungen
auf franzıskanısche Gesichtspunkte un ZWäarT ohne Gewahr diese Vol|l duSs-

schöpfen köonnen! /uvor sollen immerhın dıe Hauptteille der an
gedeutet werden Der Band ezieht sıch auf die [D’DIOzese VOo'/nN Konstanz Sal
Her nanernın auf deren Geschichte weltlichen Besitz Archive un dıe LAte-

(39 214) en Forschern S6| der menrTac unterteılte bibliographische
UÜberblick VOT] ngl Degler-Spengler angelegentlich empfohlen (F7Z8 214

Hes 213 en un Kloster hıer WaTe emIn Hınwels auf den Beitrag
VOT! Beda ayer OFMCap DIie Kapuzinerkloster Vorderoösterreichs dıe Vo

der Schweizerprovinz gegrundet wurden (1973-1977) 139 420
Karten Vgl/! Zusammenfassung (1987) 246 nUutz-

lıch gEWESEN

FS WarT von der alilur der a her vorgegeben dafß das Verfasser eam
den Bischofsvıiten (229 494) alle MUur moOglıche orgfalt angedeılhen lHefß Auf
weilc intensıver Forschungsarbeiıt Archivmaterıial SIE eruhen ımm der
autfmerksame | eser wahr Wellll er den allen | ebensuberblicken nachgestell-
ten kritischen Apparat mMmitlıest In diesem Finzelnachrichten reichen
Seilten tehlen naturlıch franzıskanısche Hınwelse nıcht die Hes Gunst mMIıt
der ernrıc VO anne 233 248 un eınrıc VOo Klıngenberg, 293-
1306, sıch den Konstanzer Miınoriten zuwandten 27 fI 287} indes ıhnen
ernar VOT! urg, DA 12/74, I Sympathıe abgewinnen konnte
280) erdies werden diıe wıder die franzıskanıschen Beginen nach 400
entstandenen Feindseligkeıten erwaähnt (33838) (JINO VOo aCcC  erg ZOU sıch
nach SeIMNeT Demission als Bischof 434 dıe Nahe des Minoritenklosters
Konstanz zuruck dessen rellgıiosen en el teılnahm un ST Schrif-
ten fur die Unbefleckte mpfängnIs Marıens verfalste (346 Hugo VOoO HOo-
henlandenberg seizte sıch b20 fuür die Ordensreform der JTerziarınnen VOoT)]

reiburg Breigau SIn 379) Fhbenso scheırnt der ame VOo Lucıa Metzler
VE Abhtissın des Klarıssenklosters Valduna aufTf (398) Von Bischof
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Fugger, -1 ırd ausdrucklıch betont, daflßs GT die Kapuzıner
nach Konstanz heriet un ıhnen auf eigene Kosten eın Kloster baute
«Er wırd Vor dem Hochaltar des Kapuzinerklosters In Konstanz beigesetzt.
ema dem Testament ernhalten diıe Kapuziıner In Konstanz dıe eologı-
sSschen un geistlichen Bucher des ıschofs» 424) Hıer hatte Prot Reırn-
ar außerdem das Martyrıum des ıdelis Vo Sigmaringen, 622, eın
Faktum, das Heım BıschofT zwelftellos eın starkes EcCchoOo ausgelost hnat
Tuhren mussen. es J afst erselbe Verfasser den Bıschofsbruder un
beruhmten rediger Franz 0OSe Vo Rodt Vo Bul$mannshausen (vgl ZUrTrT
ör BF XIV, Nr 5257 Kurz (435, Anm 1 / dıe Seliıgsprechung VO 729
un Heiliıgsprechung VO 746 des ıdelıs VOTN Sigmaringen den
Bıschofen JF Schenk Vo Stauffenberg 435-442) beziehungsweise Von
Sickingen 450-452) unerwahn In der VO UuNs vorbereıteten Fıdelisbiblio-
raphıe holffen Wır auTzuzeigen, wWIıe sehr diese aufßerordentlichen Gescheh-
nıISsSe In der Biıschofsstad un DIoOzese gefelert wurden Das Grab VOoO Bı-
SC VOo chönbrunn, fand sSıch zeıiıtwelse In der Kapuzıiner-
kırche VOor ruchsa (446 449) Schließlic ehl auch nıcht eın Hınwels auf
das Konventualenkloster VOoO Werthenstein Del Luzern, das die ISCNOTEe fur
diıe Schweizer Quart der DIOzese als Priesterseminar vorgesehen hatten
(469, 482)

Unter den Weihbischöfen gehorten dıe Tolgenden dem Minoritenorden
Albert Vo VMarıenwerden, 286 506), eınrıc Ratzo, 408 Franz
VOo Domodossola (2) 409 510 f J TIThomas KCD. Cesariensis» nıcht naher
bestimmbar), 428 (51:1); Johann von Blatten, 461 Ihomas Weld-
MOl 470 (512 Danıel eh(e)nder, 500 Wei  ischof VWurer,
4-1 Orderte fur die Durchführung der Irıdentinischen Reform diıe KB
DuzZINer 518) Hıinıschtlic VOIT1 Weı  Ischof Johann Mırgel hatte noch VeT-
mer werden konnen, da eT Im eptember 6192 ıdelis VOr seiınem
Ordenseintritt zu Priester ewelrlht hat (519; ella Scala, Der Fıde-
IS Maınz 396, Unter den Generalvikaren 529-579) tirat Joseph
Vo Alajch au Bregenz (1620-1691) Kurz VOr seiınem Tod In den Kapuziner-
orden eın (571 1}

Um diese Buchbesprechung nıcht sehr auszuwelten, sehen Wır UuNns g —
ZWUNEN, eıne el VO Nachrichten uber andere Offizialen der DIiozesan-
kurie ubergehen. Immerhiın sSEeI mıiındestens die Institution der KommMIsSsä-

IM Schweizer Gebiet 5673:727 genannt Hıer erfahren wır U daflßs eorg
Vo Reding un IThomas aßbind Ihren ersten Schulunterricht Im KapuzIi-

nerkloster VOolT) Schwyz en Karl Ringold verbrachte S@I-
etzten Lebensjahre als Kaplan der Kapuzinerinnen INn Altdorf (723 f /

un Johann Schmid nahm 681 den Diener Gottes Marco VIanoO 0157
enuber Schmähschriften In Schutz (726)

Währ_end das Domstift behandelt Iırd 5-8 kommen auch Leopold
VO ÖOÖsterreich un der Prattigauer uTstan 6292 ZUrTr Sprache, ohne da FI-
elıs VO Sigmaringen genannt wurde (811 Ausdrückli angeTu
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werden verdienen dıe Überblicke Vo Brulisauer Die ekanalte und Pfar-
reıen Im schweizerischen Teıl des Bıstums Konstanz 3-9. un Brigitte
Degler-Spengler Die e/ Kloster un Konvente Im schweIizerischen Teıl
des Bıstums Konstanz 925-956) ' den franzıskaniısch relevanten
Instıtutionen genannt seıien dıe Beginen/Begarden, Schwestern/Bruder (928-
940); die Franzıskaner (946 fl ol nach der chwelzeriıschen Benennungs-
WeIse die onventualen); diıe Franzıskaner- lerziarınnen (Regulheerte), naher-
hın die Kloster VOT'T) Bremgarten un Muotathal (947), die Kapuzıner (949 1

die Verfasserin eınes Miıfßverständnisses das Kloster Sursee Ta
tumlıcherwelise muiıt eınem versehen hat); die Kapuzinerinnen 950 f J dıe
Klarıssen (952 Nirgendwo ırd der eser eınen vollständiıgen Uberblick
der mannlıchen un welbliıchen Kloster auf Schweizer en, SOWEeIt sSIe AIg
Konstanzer [D’DIOzese gehorten, wiederfinden! Die den eiınzelnen reliıgıoOsen
Hausern hiınzugefugten Nummern helfen DEe| der arte DIie €e,
Kloster un Konvente Im schwelizerischen Teıl des Bıstums Konstanz ZUT
leichteren Identifikation

Weıl dıe ISCNHNOTeEe Vo Konstanz als uffragane Z Metropolitankiırche VOT)
Maınz gehorten, ırd auch VOo diesem Erzbistum eın nıstorıscher Durchblick
vermuittelt 957-9983), auch der Inorıt un spatere Erzbischof
Heirinrich VOorT) Isny aufscheint Im lıc auf die chwelizeriısche Kırchen-
geschichte ist naturlich der etzte Hauptteill Das Bıstum St Gallen VO
Duft (999-1043) DZW. )3s Kommissarlat Appenzell VOTI Grosser 5-
054) VOoTl noch größerer Bedeutung. In diesem Zusammenhang werden die
Kapuzınerinnenkloster Vo Korschach/Tubach, Appenzell un Grimmenstern
Kurz genannt Als bıschoflicher Kommıssar Vo Appenzell
(1833-1908) nahm Boniftatius Ra entscheiıdenden Anteıl der ruündung
des Kapuzıiner-Kollegiums St. Anton In Appenzell Fur UNsere RBelan-

ıst der umfassende UÜberblick VO Odermatt Die en un Kongre-
gatıonen des Bıstums St. Gallen (1055-1063) esonders ertragreich. Darin
Tgurieren dıe Tolgenden franzıskanıschen en DZW. Kongregationen:
Baldegger Schwestern f J Franzıskaner Missi:onsschwestern (von der
Unbefleckten Empfangnis) DZW. von Marıa ıl Menzinger CAhwWe-

fl mıit eıner erstaunlichen ıelzahl VOTI Niederlassungen!), Kapu-
zıner 1059), Kapuzinerinnen f / Menzinger Schwestern 1060 un
Schwestern des Seraphischen LiebDeswerkes, Solothurn

Da dieses geschichtlichen VMomenten reiche Konsultationswerk mıit
sehr ausfuhrlichen Registern ausgestattet wurde (1065-1137), WarTr AQus UuUNsSe6-
[6T bısherigen ahrung miıt Helvetia Sacra selbstverstandlıch Die alur
verantwortlich zeichnenden Frsteller seıien fur diese Karrnerarbeit erzlic
edankt Man darf 1Ur en, dafß mıit dieser lang rwarteie Veroffentli-
chung die diozesan- un ordensgeschichtliche Forschung sehr
werden ırd

avıan CNANMuUuckı OFMCap
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